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RESTAURIERUNG DES BEINHAUSES VON WOLHUSEN, KT. LUZERN

Wolhusen muß einst ein höchst romantischer Ort gewesen sein. Zwei Burgen schützten
den Engpaß des Entlebuchs, unten im Tal lag der Marktort, am Hang stand die barocke

Pfarrkirche. Von all dem ist nichts mehr zu sehen, der Flecken ist industrialisiert, die

Kirche durch eine neugotische ersetzt. So ist das Beinhaus von 1661 das einzige Baudenkmal,

freilich ein sehr charaktervolles. Der zierliche Bau, der Entstehungszeit entsprechend
mit Elementen der Gotik, der Renaissance und des Barock ist gänzlich ausgemalt: Über
dem Chorbogen ein Weltgericht, im Chörlein die Tierpatrone St. Antonius der Einsiedler
und St. Wendelin. Außergewöhnlich ist der Totentanz, der sich als ununterbrochener
Reigen über die drei Wände des Schiffes zieht.

Der unbekannte Meister hat sich ohne Zweifel von Jakob von Wyls Totentanz im
Luzerner Jesuitenkollegium inspirieren lassen. Verwandt ist die Art, wie die Figuren,
kunstvoll-manieristisch gedreht und sich wendend, ineinander verschränkt vor leerem

Hintergrund agieren. Wie es scheint ist die Idee einmalig, anstelle der Köpfe der Skelette

tatsächliche Totenschädel einzusetzen. Das geschah auf so geschickte Weise, daß die
Malerei durch dieses grausig-burleske Element nicht beeinträchtigt wird. «Wanddekorationen»

aus Schädeln und anderm Gebein ohne Malerei waren im Barock sehr beliebt.

1901 sind die Wandmalereien unter Leitung von Prof. Josef Zemp mit Bundessubvention

erstmals von Hans Zürcher restauriert worden. 1957 war eine Sicherung und
Restaurierung auf Grund der fortgeschrittenen Technik dringend notwendig. Sie geschah
mit Subvention des Bundes, des Kantons Luzern und zahlreicher privater Spender unter
Aufsicht der Bundesexperten Prof. Linus Birchler und Stadtbaumeister Max Türler.
Unter der Bauleitung von Architekt August Boyer, Luzern, leistete Restaurator Plans

A. Fischer aus Bern mit der Wiederherstellung der Wandmalereien den entscheidenden

Beitrag zur wohlgelungenen Gesamtrenovation. Zum Abschluß der Arbeiten wurde im
Vorraum eine Inschrift angebracht, die an Prof. Josef Zemp, den Vorkämpfer der
schweizerischen Denkmalpflege und Bürger von Wolhusen erinnert. Adolf Reinle
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Wolhusen Beinhaus. Wandgemälde mit Totentanz nach der Restaurierung

3«


	Restaurierung des Beinhauses von Wolhusen, Kt. Luzern

